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Wir haben nur ein bißchen gepustet-. 

Pint AI phons Silbermamn sprach in der Kunsthafla 


D-ae- waren dte Worte., die der Lefrer der 
Brennpf Kynsthalie, Herr Prar. Salzirsann, 
ala ^ehhlährlger am O0 l 1 1.IÖ30 von el- 
n::m SA-M;sr:i zu Mrcrii bekam, alS- tM 
Bleu schrat* BflsalsuT nach üeci UreacHen 
uüllg verwüsteter Liden erkundigte: 
Worte der dummen Arroganz der Macht 
nteee hjyrz« Geschichte befreie die <ties- 
ishrige Veranstaltung zum Gedeihen an 
die Reich spogrcmnechtin derKunsituills 
ein, zu der sich erlreullch viele lAen&chen 
eingebunden hgfcon, darunter sicherlch 
viele, die nictit an den Demonstrationen 

Ii.jrri gleichen Anlaß teilpcno™mon hatten 

und die aul diese Weise zum Ausdruck; 
tir; j j::hlcn daß ihnen ureaer Tag stAUü be¬ 
deutet Unser Kamerad Raster Hadmut 
Dfewes älä HaupiüfganSSter Sprach dii- 
Ruiten klare Worte zu den augenblickli¬ 
chen Siluatiönen in Deutschland. Er 
machte deutilctt, daB die Wütigen Über¬ 
rolle raäo iiaiäLfier Banden nicht mügich 
sind ohne ■den Ungsist. der sich in der 
Sprache vieler' Politiker und Median zelgl. 
Worte wie .SdncinasylanrP und , Ahwick 
lung". die Menschen verdinglichen und 
zu bbßen Objekten machen, bereiten 
den Boden fdr die Guwart m~ der ßtnaße. 
- erinnerte an den Rcdr^r des fetzten 
._jhre5, den Faschisfnusterechsr Prctfss- 
scr RäLid von der Hi^nfjüldL-ünrverai- 
b&t der mfrlitrweie auch ^aJbgew&kelr 
worden isl. 

Pigf. AJpbgn* Silbsrmgnn aus Köln hM 
den Hauptvorlnaft In dam er Bich mtt ei¬ 
nem MerbrEhElen zuili semitischen Vnrur- 
bell oesefätt gte üatf Judan unfähig zu 
kürtätterisefiiim Ausdruck seien und die 
dementsprechenden Verbote in Alten 
Testament wie , Du sollst Dir kein Bildnis 
machen..." nur e*i Ausdruck dessen eei- 
eii. 

Erenalysiarte deteiitert-dfa Hintergründe. 
gesell&cTi arischen Rahmenbedlngun^en, 
unterschiodlicticnAu^togyngcn und reli¬ 
giösen FWflen ütfiseB VeröoteH. & kam 
Judqm Tür mich übwra5ebenden Ergeb- 
nla, daP es zu den Zelten der Entstehung 
des Verbotes — Wanderung des Uüfces 
Israel ln der Wüste nach der Flacht aus 
Ägypten — sdllid-itweg keine nülzlrthe 
Funktion für Kunst gab. Er kritisierte aber 
auch eine aizu platte Aueeimanderaat- 



njng mit diesem VoriMtell, die sich üsiaul 
beschränkte, eine lange Liste- mH Klmis 4- 
lern jüdischer HerKmh aulzustellen. 
Zjucrsi seien ihre Werke sölche ran Men¬ 
schen, mehrt von MUgModem einer religiö¬ 


sen oder elhn sehen Gruppe. Obs „Jude 

— sein' 1 ^gtlcrfn nirJh vkHrnclw in raner Le¬ 
benshaltung, die durch iahrhmderteten- 
ge Erfahrungen dos Loteten* cnlr-tendcn 
ad, nämlich der Skap-slsu Der Skepsis, 
die sich inderort te^t^bcncnScfcsii- 
foriile der Juden zslg#. BllDemienne Vor¬ 
trag, Für manchen -sicher eLwaä zu an¬ 
strengend', wurde ge^Lizl Amch Hinter¬ 
gründen, bissigen Humor. und war eine 
tfanküer angenommena Hcrcontve^ei- 
iHung. Umrahml wurde die Yeranstel- 
lung durch eine Kleine Ausstellung mtt 
Bildern jygfehcr K^iflfer, unter ande¬ 
rem der In Mlnek ermordeten, aus Bra¬ 
uten stammenden Dora Elrornbärget, die 
FreilDr-C.HCiper flrerbeiteUnd irdofjn3- 
llv und einfühlsam uorgaBtellt wurde. 

Wenn rnen mir ging persönliche fiemgr- 
kung gestattet. Icti war besonders ange- 
Iffln von der tolupk, die dar Pianist E. 
Ba^mann vertrugt. Kn Es-Djr Variatio¬ 
nen yon M^delssohfi-G^rlholdv und 
den, -seltener gestehen, .Sechs kleinen 
Klrragrs-teckcrv, op. t9 u «im Arndd 
Bchönberg. LPlzlera, die mit am Anfang 

der madetnen Musik gieSLändien hühan, 
Peschk^esen, hervorragend gesollt, ei¬ 
nen ix'rie'kefisw'erteiL Abend. 
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Liebe Kamerad inner> und Kameraden» 

Liebe Freundinnen und Freunde 

Hiermit seid Vir alle Herzlich üngeleden, zur Jahrasatechlirf- 
teicr d=r WN-BdA &emen. Bei Karree und Kuchen wüllen wir 
una ehe miteinander aut das abAiufendc Jnhr zurpdcbcsnnDJi 
und aur das vor uns liegende sehen. Leichter wird es nicht 
worden :inrl o* wird mehr denn Je- auf gi*e KäntefädseHalL und 
gute Z)u sam ms nadelt anhemmerv 

Wir J munn gn$, Euch eile zu Sfehän am 

07.12.1091 um 15.üÖ Uhr ki der BagsgnuFigssläHe HerferkaffTip 

Mit gniH&s-hisfechem Gruß 
I.A. geschflfttsl. Vorstand 
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Vau vabhem 

Thp Kak^"Ue= MuTFPP 1 10J 

KorüftmlrtDCt AuEtotivy 

Jerusalem. 14. Oktober 1991 

SelbsftorBtänüllch rührt Jede Jefüsalem- 
RfUSC ju dipsqr woHbqk.’innhzn "Ge- 
den katätta. Wi*' alle Kannen die äe- 
s^hk"hlc der; Hgfecnusl und haben 
schon elllcheKZ'a ir unseren Lande be¬ 
sucht Go. '*■*? A Cfek^memjlkyiHkit- 
tan, ial auch In Yad Vätern - nwr üfe Üe- 

samringe sehr viel gmffer, parkähnlioher 

und mit vielen Statuen un-d Regele be¬ 
kannter jüdischer Künstler bestückt. 

Dss Besondere, des es aonsl wohl nlr- 
gerxfa ju ächten giLL iäfl die KiridSfye- 
tfenkstelte lür die ca. 1 £ Milionen ermor- 
■ Je Len jüdisL-ien Kinder. Ein reicher Aj nü- 
ifcaner, üeeawi Sohn auch md ermordet 
vmjrde, haL es sestiflM. Die Besucher gö- 
tien d^ch einen engen«,, dunMen Gang, 
Trauermusik ertönt Man uul> sanz lang- 
snm gnhen, denn es ist wirlich pickcdü- 
sler.DarCäangericfet m eine'grerten Höh¬ 
lt, dertäi Wancc und Decke panz mit 
Spiegeln verkleidet sftid. Es brennen vie¬ 
le kleine Birnen. Sk: -ipirgrin airJn vel- 

lach. Men fühlt &ct wie in Ueten Schob 
der Erde, in denn viele zigtausend kleine- 
Rfimmchen brenner .Stertt der Musik 
bürt iran jetzt viele Narrten hinrtMSlnart- 
dflr, Es Sind dis Namen der ermcndelsn 
Kinder. Nach dem Blbeffed, .Ich hebe 
Dich bei Deinem Warnen gerufen, 0u bist 
mein", soll durch diese Namensnennung 
in efer Gcdenk^lfe- dfe Erinnerung an 
dese Kinder Ittar ewig wachgehelten wer¬ 
den. 

Man kenn varech föderaler Aneicht sein, 
überKuftfil luder Kitschk auf jeden Fei isL 
ein Gang durch diese Kindergsdenkslftl- 
te ungeheuer eindrucksvoll!! 

Selbst Touristen.die nur wegen der Sen¬ 
ne, zum Baden, wegen der Archälogie ine 
Land kommen und sonst wglföfehl nchfe 
vom HokMSual wiesen icde-wissen wol- 
kjnhkamen mH-sehr nachdenklichenGe¬ 
eichtem wledar heraus. Ich sah nieman¬ 
den, der/die nicht Uel er^iHe .1 war. Am 
Kindsrmord wird woni allen Marachen 


^*l>WTl Jllfr'l 
h'msin mvtfr 


cie lürcherUlche Unbai Hdccaust klar. 
Dip^*Anfego wrgf^pfer. Ich denke, cs isf 
eindrucksvoller, ala nur wLaBerachfttlll- 
chc-InformaJioricn zu lesen. MH dnn\ KqpF 
begreifen, Ist -das eine. MH dem Herzen 
begreifen, erscheint nw, richtig zu b®- 
Greife n. 

Die heule in dem Land r-rmnrdnvrMi Kin¬ 
der laben nur in der Erinnerung weiter, 
dk ihre Angehörigem m Herzen bewah¬ 
ren. 

Am Erde der gro&en Y&d Ysseimi-Anie- 
^^ehlman durch dk ^Alle*derperech- 
ten'^ Es handelt akh um ein Stuck Weg. 
an dem Lei der sei Li viele ESumegepllaiut 
wanden, von ppcfT#iterr6wi Leuten, wor- 
zi^ewelee Widerstandskämpfer oder 
Hplfer (such Politiker pflpnzcn BilurnE, 
darunter solche, die sQlbBf_..ebar dea Ist 
ene andere Geschidite'. 

Belm Durchwehen, kamen nr* Gedanken 
in den Sinn; die nAHte der Gemehrten - 
darf ich hiergegen? —und die vielen an¬ 
deren Besucher'? - Welcher Mansch 1 lei 
denn ein Gerechter? - Ich herme keinen. 
VA - Nachkommen der Taieigenamflioncn 
sind schuldlüg eck uldl-g. Damals wurde 

mthrhcflli-h geschwiegen und das 

SchmcWlcha geschah relbunoafes. Heu- 

le wird mEhrhpittigh gq«hwkgen, und 

die Tfatar bläben unsjast-ört — 

IrgemdwD habe- ich den Sntr gclq^qn: 
_Um meiner Menechenwuide willen 
kämpfe ich fer die Menschenwürde an¬ 
derer. ^^uab^afi einer 3. WeS-GmppeJ 

— und in &clm lür mich seihst hinzu: 

nicht erst nach - aendern wawi Mea- 
äz^henreChls-VsrhrEc:htn grs-rbrhen, gih 
ea vviderel&nd zu üben. 

, Gärtüchl" wird srujn■'Iru. lt diunurch nggh 
nicht, aber re« lat die MbgHchket. ani Er¬ 
de des eigenen Lebern die Well ein biß 
chcn menschlicher zurDchzuleasen, ala 
ma/i.'Trau eie voi gefunde-i hat. 

Irmgard 


Der 9, November 1991 

ICO 000, ao die Medien, Detelllslei siel 
an den DerrtünslratiCrtcn am 9. Novem¬ 
ber. Die OouKjnstredonen Ständen so- 

wclil unler dem Gedenken der OpTer des 
November eis auch uMer dem 
Pr jlesi gesen AueAnderTelndfehkeil. Die 
Tenors und BrandJinnchläga unmiftqlbw 
nach dem Einzug der DVU mild Manda¬ 
ten bslK-am 03.1 Ü.31 eine ^jonlane und 
M\\ 06. ld. eine vorberallele öenHnstraU- 
nr aus- Dpn engen Zus^mmcnkang von 
PD^ometi gegen Juden und Rogrotuen 

heute gegen ausländische blrlburgei 

mBUChfte wne Cfemo In Gnöpallngan am 
26.1 G -dsullich. Anaprachen vor der Deut¬ 
schen Bank, unr i'incsrr ninc^rgnhrnmt^n 
Geschält eines Türken, we auch uer dem 
K7-SohflEflnhcH und am $. Ngui^mbcr 
1039 auadem Bellen ^srleeerräii übe hal¬ 
lenden jurfschm Men^chsn im A4ars- 
heiii. die AbechluBkund^ebung am 
„LfflrfenWerfferbeiter^ war mflhr als sym¬ 
bolisch. 

Die Demo am Q9. NüvtrtibET älä Slin'- 
marach, wie auch milden HaRBpunkten^ 
Absqhicsbungsgcfängiii^ V<r#ötiungs- 
gerfchrt NazJlreff. AusrBDdar-WDhnur^a- 
aml, hal r- i Zeichen gEnolzl. Die Ab 
m er Eich punkte: KZ-MIBIer-FTndortf und 
Russ^nlagqri^cu^lndl und d;mn zum Zic - 
gervuerKt war -eine gute Idee. Dar Marach 
vom jüdischen Allersheim mil hallepLuik 
ten Warlöurgpialz; BUngermelster-Ocich- 
merm-S&ud» und Bamberger Strasae, 

St Slsphanlgemalnda, war von dsr Idee 
her qul aber oh ne Beteiligung der Gr6- 
pellnger InWalfean eben nlühft. Audi cKos 
iai Gedenken. 

Unter dem TAtl: .Erinrwm liRrdfeZukimft“ 
war -eine siarke Gruppe nach Minsk pe- 
mist Angohlirh zum Wloiferaulbai-i dic- 
ear Btadt waren am 19. Neuernder 1SH1 

rund 47Ü kindM - , Fraurn und iAännür 

vom Bremer Hauplbahnhol In de Ve r 
nioMung gefahren warnen. Bei don mi 
netelangan Vürtseratiungen waren nlcllr 
nur Midahrcr an der Aufarbeitung der Gc 
achlchte beleikgt Wn Featsaal des Altan 
Hafltäuäe* veraammelLen eich zahlreich 
Freuen und Mpnr^r, ym mit der Auswer¬ 
tung der Fahrt zugleich der Opfer würdig 
zu gedenken. 

Am 16.11 wurde Im HHuptbehnhot eine 
Gederaälafei an den ersten Abtransport 
nach Minsk der Ötterwlltehkert über^absfi. 
Eifie weitere GedenkvereinscaJbijng fe^id 
am 1i. Nouerober In der ßRomif: Kunei- 
hall^ etak. Ehe nicM arTaBKe Anzahl ven 
Vqf^nt^lMUpigpr. in 5chuk?n und FrijireH« 
Helmen, z.T. n*f Übwieben den WEimten W\ 
Erhnerung äh Jh Verlülguny der Jüdefi, 
unt öer Veriolguno von Auallündern er- 
neul DäulsoHamJin die Gthl&^itilen der 
Aus Lind erpresse ela die Vfehmwslwdar 
BäiL-enä zu bringjen. Leiber der gleichen 
^Bmung wurde ein Rundgang durch Ve¬ 
gesack mit einer eindrucksvollen Ab- 
.vJnluflkimdgnbung auf dom Sedänplatz 
beendet Auch In Bremerhaven wurde 
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miE dar Dänriü hjF den ZussnimcnhsinE 
des Austenderhassea gnd der Sprühe 
führender RdliHk^r m Bonn hingewleaBfl. 

In- Halfer, -nfejr Geburlsdüurn: dea Aubenmi. 
meiefs Genscher. konnten die Necnazis. 
*ink einer emetweiligon Venüflmg, <m- 
nen prüMPknturlgchen Aulmrusr^ ßtsf- 

Icn. Trcto ßpfiea niMHKi'ion Bns&l^ rlffl- 
P^ollzei kam ns ZU AuaeiiianrterSfltZUngen 
mit dm TüilhL+im&rn des Gedenkmar- 


fidies ipr die Opfer des fr NüWembcr 
ISJft. Genüßl-ch berichteten die Madien, 
es waren Ausuinandersslzunfttm zwi¬ 
schen Flechte- und Linksc-aironiislefl gn- 
WSWin. DiSÄ: GhEUrJisl eiterig soll HPChl 

mehr urd ntehl weniger erreichen ate die 
Verunftlüry^iung d* - dc^n^ra! lechen 
Kr?L-Hc Ist die UKninglimplunfi« erFsicN. 
e*id Demanstraüüneii geg<m Juden - 
und AusiänderfiaB ni^ht nne-hrdie von Dg- 
mokralen. Willy HL 


• öleiülialnllmg aur atfsn Gobleterx unter 
ünderem Wahlrecht Jur alle 

- Ab^aFfüng dea AiwISnderfteeeLies 

- feühl auf mutterspra übliche Erziehung 

- Amechtaur D^elstaaleaftpehnri^k^ 

- AulklsrungsartseiL in dan Schulen, in 
den Medien 

- FördiMWiiilW 10r soziale und kuhu- 
relle Belange wem MlrKkrhpten 
ZuasmmenreberL Von-dnander-lernen, 
Sich gegenseitig unterstützen, irc mach¬ 
bar: Diese brtahiungcin haben wir afe 
MÜZAIK-Kullurhftüs gemacte. Dgrt [ret¬ 
ten sieb Menschen aus vmwhle<leriCTi 
WetwialHälHii wd unterächicdlichar 
Hüfkimh und erlubm gemeinaam *jic 
Schöhuil de* KuHurvletralF. 

Diese RrcJe aohlieBe ich mh den Würfen 
von Yunrjä Ejnpg, dern die UNESCO das 
Jahr 199i gewidmet bat: 

.Gelin iiLiis dellm 
tal külay kjlaiue 
Sevetim, sevitellm 
Bu LAlnya NJmaeyt: kalmaz“ 

.Kommt, leßi uns henficmlernen 
Laföl i.-uis einlach machen 
J-nQt tma #eben, laflt uns geliebt werden, 
tfiGse weh ist Für niemanden Ewig" 


Wir empfehlen 

Zur Minsk - Fahri sind auslUhrlichp 
EeriGMe in tfer Bremer-Kircf^n-Züi- 
lung enlbanen Nr. 22fü\ 

Wir emptcnien. diese bei doü 
Klrchenärmcem zu beziehen. 


Miinir Murafoglu vom Mosaik Kulturhaus in 
GnöpcJingen am 09. November 91 


-lebe Freundinnen und Freunde, 

d^ hctJhgs 9. Mörembcr hat eine *wel- 
10 BKfeulungi ftJr Menschen in OeulSCb- 
femd. Vor 53 Jahren wurden n^ch uorbe- 
raltateri Linien Gescharte-verwüsteL Men¬ 
schen dmtel auf die-Straße gew^fem. am 

nächsten Margen auf EammepHtze ge¬ 
führt und In Vietiw^^ons Kün^nirall- 
iZniaLign-r IrfcneparTiürt Dies war niChl der 
AitIbrsj und auch nicht tfaa Ende dea T-ef- 
Wt gegen ausgesuchte Minderbriten 
Schrid tüf Sehr,fl wunden Menschen aus 
gegliedert. enirechtei. Ihrer Warnung 
urd ihres, Eigentums .bemüht well sie ei- 
ng andere Hauiiirbe oder angeblich tai- 
aches Bfe.it iwatteri. AuF &e Behauptung 
hin wurden Millionen In Lager gesperrt, 
-:ur Zwangsarbeit gelungen, aus dem 
Land gejagl, ermordet. 

üiraLithin sagfe Adorno; t ^\ der Erzie¬ 
hung jnijß sflin, daß Auschwitz nie wfe 
rter schtaren kann" 

Haben wir tius tTer V^angonheiL ge¬ 
lernte 


Hctue, Jahre nach Ausachwris, er¬ 
schrecken uns sotehe Bilder - 

- Brandaoschlsgfl aur Wchnhpme ven 
Flüiiidingen und Einwanderern 

Überlä*« auf der Slriafk: und ln dei 
sirenonpann 

- anonyme Morddrühungon und beieidi 
gende Bdele 

- r;i 55 isösche pamkm an Wänden und 
Hausmauern 

- bfcfd. 

Süfüht Verbrechen sind möglich aur der 
Grurxäage vün Hetz kam pap neu m Me¬ 
dien und Wahlkamplausflinandaraeliun- 
gon aud Keslcn von MlndertieHeti. un Kem 
wird von sozialen PrpMenien abgelenki, 
die eigentlich galdst werden nioOian. 

Wir sind davon gbsfzeu^i, daß wir alle 
^eniein^im m ßfeier muUikullurellen Ge- 
^oflschatl fifedlich mlteinaridur loben 
fcönncn. 3 oil müssen die Vonauaaetzun- 
gon geachaffefi worden: 


Wthe dem Besiegten! 

Diese ÜdfifäLKiHt war der TiLci des ko- 
n-ienbrs m den Tagesthienien am 13.11. 
gegen 22.-1a Uiv ü'^r Tltd stimmte 
nichl ub^noln mit diü^jr Aussage: 

.Der steinerne Lenin wurde cnthsuplel. 
Dlv lobsnde slarü irr Gott/ das isi dio 
Spraclw der Gchrflibtfaehfttar, M" einer- 
snlohon vensleekim Autfürdefung wurde 
ein Mann zum MürdanKphlag flLrt Lüi'irn 
oufgetordetl. An den Fok>en diewo At- 
lenfeteK isi Lenin färben Man Ir1uß 
kein Anhänger Lpnins &Eln, wuwi mgn 
wie er, Moni ote polilisüht^ Mittel sbleh^fc. 

Mit diesen Zbifen- „Viele Tote in einer 
Reih, Karl und Rosa skrf nlcM dabei", 
wurde dieGoldaleatazum Mgrd^ Karl 
und Rösa ermuntert Solche Sehrpib- 
t scrtLikir erm und arten die Revanchisten 
d^zu. die vüß den Faschisten Eänrörcfcten 
rH>-h einmal hinBudchten, z.B wenn die 
Gnschwsl er SchcJI-Str. ausgekocht 
wird, u.a. "vyny h. 
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Strafjustiz im totalen Krieg (III) 

Urteile aus dem Sorodergericht Bremen 


Daa Mittel der DenunzlBrilcn wurde van 

iranüiicin Erriteuaditen Kleinbürger cr- 
persünhche U n st tfnmig Kelten ge- 
ntutzl, um unliebsame MscDbant LA'iter- 
m^ter, wlbst v^rkr^chte WHobte Oder 
Duck zu setzen oder aus dem Weg zu 
Mumpn. Dip SondergefichtesKtsra ent¬ 
halten manche sdcher Anklagen. 

i£ Monate Gefängnis kostete 19*0 der 
Auseprueh, Jhr Habl ja selber am Krieg 
schuld, weil ihr immer Heä Hiflor g?- 
Bohrten habt“ 4 Monate BelfingnlB gaJts 
tfslür die! Aussage: .In De ul sc hö nd wer¬ 
den sogar Kinder alngesperrr. Die Er- 
nahrungsJage sei nur sn gut we! 
Deutschland alles b.üs dam Protektorat 

herausgehioJ hohe. Sdnirfcr wurden die 

Urteile Im Verlau! des Krieges. Für den 
SfouCb .Diu- 0 unk er am Westwall seien 
nur für die Otltzlsre grtHLriworden", gab 
es 12 Monate. Die gleiche Gtrale ILM die 
AyW0?- Jeder Pfennig, dor gegobcri 
wird, verlängert den Mag". Brlete-an Ver¬ 
wandte cdnr Arbeiter wurden beming!HO” 
gen.Eki Franzos« klagte seiner Verlobten 

gegenbbef über dk: Zn^libnrlf: in Frcmd- 

fiH»llsiaöai .Um nicht vor Hunger zu 
kiüpünen. getll das ganz*; Geld drwi*. 
Men muß alle Sachen verkaufen Und wir 
sind noch glücklich neben den russi¬ 
schen Gegangenen &e marschieren un¬ 
ter Peitschenhieben". Deaer Brtaf brach¬ 
te 6 Menate Gefängnis April 1644 erhielt 
eine Sftugüngeacfnwealer 5 Jahre ZuthL- 
haus und Etey*r1iiffit ter die Mitteilung, der 
WehrmachtsbericM habe nfchldie Wahr¬ 
heit ge »gl und nfcr Krieg ginge doch Ihr 
uns verloren. .Das gemeingefährliche 
Treiben der Angeklagten muß geradezu 
Ute whamtea bezeichnet werden“; stend 
Im Urteil, .da ata es...1ertiggebracM hat;, 
der inneren Front des Volkes in den flok- 
ken zu teilen". Nur 4 Monate später wurde 
ein NacbtwiichicrTu 4 Jahren Zuchthaus 
mH Ehrverlust varurleilL da er englischen 
Hundlunk abgehüri halte ..und da?U noch 
Z3ii einer Zm, In welcher sich die mlHäri- 
adhe Lage Deulechländs iniulge vor 
stfiiedene^ Rückschläge sehr emst ge- 
atellel Hatte." Nach VerbüEteig der Stra¬ 
fen lührf^ji der Pegel der Weg ing Kon- 
zantnallünaiagsr. 

Immer teurer wurde die Stxeftjuetiz m 
La ule dar K-egajahre. immer deutlicher 

enthüllte sic nir:h in ihrr-n Uttgilsbogrün- 

dungen als Terrcrmaachlnefte. Todaeur- 
Stsle nacl 1 der Sog. Vcftsschädlingner- 
ordnung ergingen gegen Menscher*. die 
vor allem Lebensmittel und Kleidur^ 
juchten ^cter Geld für eine illegale Exi¬ 
stenz Ajch heute wären sie venrrteilt, 
nichfl aberQpfcr oinerTcrr^rjusdz gewor¬ 
den. Enthüllender als dla Talen sind die 
Urteile. 

Für Ble gilt das Vorwort Hans Wrobels 
über eine Justiz.,die das äla^Utehe 51na 
ten vornehmlich benützt um flngat zu 


ve-tkoileh unter denen, die aur die Idee 
kommen selten, dte Wahrhaft «des deut¬ 
schen Volkes zu schwächen, und sei es 
nui durch Diebstahl, versuchte Brnnshir 
teng oder vielleicht Mundraub". Das To- 
desmteil Mai 1943 gegen eänen Klemph- 
ns* wegen *8 ElnbrüchBfi wird mltdaräi- 
üherlveitstege-dets Shdates begriinde^: .,ts 
mußte der in den .etzigen außorgflwohnli¬ 
chen ZeitverhSJncsSen vsrhängniawotte 
Eindruck entstehen, die staadlcaien 3J- 
cherheiteorgaee seien eußeraiande, das 
Cigcntum und din ^icännrhflil - dEr Vnlk^ 
genossen zu schlitzen... Her Vdkage- 
mcLhs^hull liteibl zu i'irnr eigenen Si¬ 
cherheit nlchte andefaa übrig, als das 
aSuzate l^l^cd-- ■^llcnds 4 Uhi.A>- 
schan..." Ur1eist>agrijndun{3: Februar 
1942 wiegen Entwcndur>g von 8 Koltern 
bei dsr VertadiMig: ,aolche Tateh erfor¬ 
dern in jeizi^Er Krit^ssil Sirt^ten, dbaul 
omj^rc ao abschraokond wkan, da 1 ? sie 
von ähnlichen Fällen abgehalten wer- 

Sicherlich gell ea auch zur NiüeürhdJLung 
dor drin&gnd benötigten Fr-sfadarbalter. 
In der' Begründung einea Urteils von ß 
Monaten Getengnls wegen geÜhrllcHer 
Redersarten ga^jen einen riederiarKS- 
H:hun VorLhuici hgilS es r^ömii^h" "daß 
der Angeklagte Aueftänderisl und das Ihm 
gewährte Gasiret:h1c m haßliohpr Lfiteisc 
mißbraucht Hat anstatt sich, wie es seine 
PfSchri als Gast des dcutschsn Volkes 
war, sich den hür herrschanden pdlti- 
S-iiher'i VorliMnisscn anz-upvas^cn und 
einzuordnen, hat: er aus Bbswligkelt zw- 
selzeroe und gahäes^c Redcresorten 
gegen d®s e&süand ijnd seinen FChrar 
gelührf J 

Wer möchte da msch den Begriff Gaslsr- 
betlar welten^rwenden? Im übrigen mag 
es [a Zuteil 5oin.wcfin in houiigen Urtsien 
ähnllcti KJInganda Fassagen aulzulinden 
aind, schücBlich iörterFUtiner.^gmtVteik 
und allem anderen Ja von derTralhelOIcti- 
demokrsüsehufi Grundordnung ahgdbsl 
worden. flafrnund 


Antifaschisfen keine Deut¬ 
schen? 

Ctez> - Wegen eines ftigebt- 
chen .BekennLnieeae gegEn das iteuL- 
sch? Volk^Um’ 1 hat das rhelniandptafep- 
sche 0bervs^walLunusfterieht in Kobtenz 

EihEiti pdnisohon fiu 5 “;ind<:r rinn An 

spruch auf dsn Vartrlebenanstslus wr- 
wrihrt, D^r Vpter des Antrag^ieHers. ein 
ehemsJIger WahrmactdBSüldal. Iiafle 
nach seiner GEtengEnnnhmc 1^44 in der 
pokiischsn Ej«JlBM-mee gegen den deut- 
schan Faachisnnua geksnipri. 


Brief vom der Freien Hansestadt 

Bremen 

Der Senator für das Bauwesen 
Aretwortschraibtn 

Ergänzung von Straßen¬ 
schildern 

SeHr geehrter Herr Hunderbnari^ 

ich liobe Ihn^m telek*iisch m^geteiH, dad 
dla von Ihnan gehanten Züsalzschildar 
Fjr Strjßgnschilder grundötzlioh nirhn 
aus Haushaltemitleln llnsnzlert werden 
kdanen. 

Nech nochmaliger Rücksprache mit den 
zuständigen Stellen und nach einer Ent¬ 
scheidung von Harm Benetz Konrad 
Kuriiük fiEue ich mich, llvicr. runrnehr 
mlbsiter zu können, caß In Ihram Fall elsa 
Ausnahme gemacht wu rden sol. 

Ich werde deshem vefanlsssen, daß die 
StraBenschildef ^Berltia-vcn-Sullner- 
Stralte. .l 1B lKJw^g-Ql.lidde-S1raÜe ,, und 
^ VoMDssiä12ky-51^Bfl0' , an den markan 

testen Gelten mit ninom Zusalzscbild '-or- 
sshei wanden, das die lewsiligen Le- 
t>on 5 daten sowie den Zusalz ^FriettertB- 
nübetpralsträ^sf" amhalten sdl. 

Mit ir*untf*chen Grüßen 

Im Aullrag 

f^apc 


Vormerken 

Am SO. Januar 1 U0£ sprlctvl Lorenz Morr 
ifn gr^ßun EuuJ du-: Sl.SlcpFdni Gcmirin 
cte 


Qüburtitdff im Utezeinkr 


Henning Farmsen. 

1. 12. 

Er j 

&nmv Maley, 

2. 12. 

60 J. 

Arnelisse Gumpsrt, 

3. 12. 

ro j. 

WgJtroud Drygalla, 

3. 12. 

6ßJ, 

Frledrtch Mayer, 

4. 12. 

ES J. 

G^qrg Kusuhc, 

12. 

60 J, 

Allred Mat/s r 

16. 12. 

90 J. 

Willi G^rns. 

13. 12. 

62 J. 

Faul Bearmann, 

22. 12. 

92 J. 

Paul Egqn RndEwald. 23. 12. 

62 j. 

Eine! teehefl, 

2^. 12. 

63 J. 

Lorenz Schreimei 

26. 12. 

7S J. 

^sJter Fede™iiana r 

23, 12. 

66 J, 


Alten QäbuN&lägskinüäiii dte herzlich- 
zr .im Glückwünsche und alter-, Gidn 
auch Tür das Jahr 1992 

Oer Landesuorstend 
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WN-BdA Sozialarbeiter tagten 


Am21.-£2.ND¥flfTib«Öt lasse die .Suzial- 
kcmmiasiän der alten und neuen Bun¬ 
desländer 

ImnaehfüigtndenfmiEenwirdie Featstel- 
li.*ig und Forderungen der Kemeradln- 
rwn zusammen: 

Die Ausweitung des Üeaelzes Nr. 131 juT 
diesem Gebiet ysn-niftelfe Tätern und Hel¬ 
fershelfern *n Serelcti des ötlenlliahei 
Dienstes Rehäbililicrung und AJlBraugr- 
sorgung. 

Zdm giei£heri Zeitpunkl hnmitet diis Bun- 
^smjnisterfurTi einen Gesetzentwurf-rar, 
womit die dort den Opfern d» NwümiaP 
gezahlten EhrenrerHen dra- 
allach fleköfzttterelen adfen. Zwnrwurd* 
im öiigung^erirg dB® biahartge Bun- 
deaente^ftdftungfi^äaeLi auf die- neuen 
Bundesländer übedragen, Daraus -erge¬ 
ben alcfi aber ILä' die EeLrüFfenen krtnrj- 
fei Ansprüche, d;i bereite die AMragsfrf- 
c-Jtsn am 31.12.1 &6B endaült g ver a Liehen 
^ren. Ale Bemühungen i.pm Wisderwr- 
nffnung der Antragdrlaten wurden und 
werden abgelehnt Wir erinnern pn den 
bp der VerabactilBdung die EEG einaL- 
Immti arigerimniE-ien V'“rr^n,irih r der 
hr-.^ngt. _dse der aua Überzeugung oder 
um dea Glaubens- oder dc^ Gewesene 
Willen gegen die IMS-GewalDiarrachalt 
geleitete Widerstand ein Ve^en::i i.m 
Liäts Wahl d** deulschfln Volhjea und 
Steetea war. 



untf eiVj /rürmätes Iciw fltfvun 


Wem Grifrwnfe atfiC die TWäume 
denen .Itir fichmßrrinn 

Einmal wwtf i'cA oVe SPMÜftWt Fi'dgHSI' 

mtzen, um ausxü&Jfrti ren 
<rt3*ffl5n ftltfCfrflfcfcm Krate 
ifad mein- fifclr Aanri *ich w^j'iTin 
wenn R-. r ntehf i'TWO deu- Asm« 
ffftf freJUl- Vit*! 1 ntejftr Hebt 
Hfcran er pcAynr toaf 
Cfe rrefthfre Aufgabe zu find en 

'At.rü 1 l'p* li.iqWP iPjTl/B/? 

meAne Arantte JUaffipell 
Einmal üHgitf rch gptorBC^ieA 
iir dfe En-aVi’cVifiefl dtei Mügdi^Tfräir. 

A S. tl.S7 


□&r Bundeapr-äsidem Hat diese Wertung 
in seinen Hede wpm Sk Uaj 13G6wardüm 
Bimdeeteg DflkrüftigL Damil Müder Wert 
maBetab leengelegt, zu ds^n die Bundas- 
repsrung uach in den neuen 3ui ^Islän¬ 
dern uetpUichlal iaL 

Wir protciTbftnpn 

gegen Jece Kürzung der Ehrnrcjgriskwien 
für dk? Wer des NS-Reglefna 

und Fördern 

nicht nur Im SozHlrechl Übliche Wahrung 
des Besüz-atandea 

und vrarbnr 

lür alle NE-VenTtHgLen eine nusrctek^rult 
Allem- und Geeundhertetüraorije.^leal* 
Im l£ Ändefui*g*geseli zum Pr. VG Ge- 
5 eiz fürdas Land Berlin sett 1SSD Gehung 
bat 

Vertreter aller Vertag terrorgar*saGonen 
müssen ein M fiep rach e^ethl beider Mcu- 
peslaHung 0=5 £nfeph*dqun 5 snacrifla 
erhalten. Drahrtzlahe^n und NuUnießurn 
der Künzernt. wie IG-Farhea Slefliena 
u.^.wrd^ntecbäd^gung lür daa ihnen im 
Gebiei der Früheren DDR enEegera Ver¬ 
mögen zugasichart das Sie durch ?ktrig 
ur>d passive Tcfin^hng an kjlegiSverbrEi- 
chpn erwrban baden. 


Frauen Geschichte Bremen 

Dens Lag, 10. Dezember 1931 EO.fX) 1 Uhf 

EÜGANMf SChFJNTER-KLEEMAWN 

LHocbachufe Brarnsni- 

.Brcmnr Fmum in der Weimarer Zeil L»id 
Cer 5 Hlff' 3uß dam Such: Frapflp — Ge¬ 
schichte - Grflnieri. Schrtttenreiha dar 
WLaaenscballlicbaa EinhcH Prnnn-^iu- 
dien imd Erp^cnlctecbung an der ftoch- 
schHe Bremen, Baiv: 3,1991. 

Der - Beilrag behnndi^H den Kampf gegen 
deng £iA-In Bremen Inden Jahren 1991 
bla 1S33. Die Präzis der Bremer Behör¬ 
den ynd dar JuelLz bei der Verlobung wan 
Abbrei Dun gern werden L-:>cinnn ckirgpeicnt 
wit die gpggn dsö AbtreixjngavefbüL &e- 
rldlteten A^liviläle i des „Rrcmer Rundas 
Tür Mufcsrachute und SeKualrercrm" und 
dar Arbeiterparteien, sowie die Behänd 
lung die^us-Thi::m:in in Prg^g und Thea- 
iet Di^ konkrete fe^rtacbe E/Iwschur^ 
des Ge&CbfeChteryerfiällnissr^ ,im Etei- 
ipk?l der Gebüirannegeluna In der Wei¬ 
marer Zeit uerdeullii^it, duß mit di?rn Rß- 
griH des GtschlschterkordllKte allein die 
Komplexität der Kännikf^hudlicfi rächt 
angemessen bmchrieben werden »i^in, 
sondern daß sieb, brciiüh geapföthen, 
Frauen und Wänner jeweils auf beiden 
Seiten der „Bwr^aden" befunden haben. 


der Punkt 

wirrf immer schwiöriger 
den Punkt zu erkennen 
wo dar auftiört 

und der P ReotTts H stfiat an- 
ffingL 

Manche sagen, 
dieser Punkt 
iü^E SChün hintar uns. 

inrgard 1989 


Kursbuch für die 
Gefangenen wagen 

gültig vom 6. Oktober 1941 an 

£A Gs-iangsnerwaßen der Reichebohn 
liefen im 2. Kriegsphr Wcwha lür Woche 
durch Deutechland. Das Kursbiteh wnr 
lürden Dicn^hgebraiitfi bei Baräl, Füllsel 
und Qertch! beadminl. Es enlhiEk rflinpi 
Plan lür den repHmafliggn Laul der Üe- 
Ignganenwe^an", „die aligämeinän Be¬ 
dingungen 2 \rt Eeferdefung ilßr Gefan¬ 
genen 1 , ,4as Verhalten bei Urregelmä- 
ÖigKeiten, WO dfe WagenriMnigi ig nripl- 
gen soHc 1 . ,0uSwaicbem Behfihol die die 
Gefangenen die Wagen w^ch^ln h , Von 
der Jflhrhundertwende bla 19Bf bestand 
dieses Danaporlavseam, cEc »g^ann- 
ten Z Zuge i\p 26 bzw. S2 Gafangenen- 
pllütze rühren nach bla 1B56/57. Dachau. 
SSühienheusen, Rp^rtgbJück Ajus- 
sohwitz sind Im Kurabut^i von 1941 
ebenae 'werzdehmet wip Brsnien-Os^ebs- 
hüuser» oder ^chandodemnüor. Regel- 
mäßig MiLwoch Fuhr um ^I.Ü6. Uhr -aln Zug 
wxi Hanrwer nach Bremen-Hauplbahn- 
hef r um 9.15 Uhr wurden die Opfjinggnen 
1fr OslEbsräiuseh at^ehei, um 12ZQ 
Uhr lubr dar Zi^ weter 1 nach WesM mün- 
Ce (Lchei, wq die Schulzpolizei de öe- 
iiing^nen für d»a ArbBltskomuando im 
Altfsn-Falkenbäf gEr hdoor abtalte. 16.54 
Uhr fuhr der Zug nach Bremen zurück, 
wurde gereinigt, jeden Dgnngrsteg Puflkt 
6.4^ Uhr führte der Transporte In <te 
Emslandläger. In Leer angekeynmen. führ 
der Zug iltwr Br^ipen nach Hannover zu¬ 
rück. Jedsn Freitag führ um B.16 Uhr ein 
weherer Transport van Ejrfjh mch Rrfl- 

mm, teden Samsteg von Bremen nach 
Hamburg-Altena und zurüe-k. De Ruck- 
rafin r3cü Essen sr^gte am Sonntag. 
Wootve für Wüdie, Monal Tür kiunai, Jahr 
für Jahr bis zur Befreiung. 

Raimund Gacbricin 


— S — 










MfiltikuHurdle 

Gesellschaft 

- wi Traum von wlen Menschen - 

— -.^ine Utü 0 ie J sagt Mann und, dbE 

OeulSoNand imlsrgjngs ,dss w^ne der 
Unter$an§ das Abendlandes“. 

Die ehrenwerte CieseisGlipfft ist 
schon: längst Muttlkulturäll 

Koloniglherreii^flassisiBrVMhiBns^n 
und Ihr« Geldgeber 

Arbeiten sdirgifiaisemmen! 

.Das bißchen" Vßfcer- und Msfiachen- 
rpchtvV^ rtirp^hpi — Völkermord — Wjm- 
nwrt ale nicht Es sind lür Bla egsJe Mtle 1 ; 
Ji.rr Durchsetzung eigener Inlrjrcsrrcn. 
.Mag dla Menschheit - mag dla Walt zum 
Teufel gehen — lebe das Goldene 
Kalb!“ 

Mwwwjjmte schon MT?r J^rtiiusondon. 
Das KaD Irlöt immer nach Mersehen- 
llcisdn. Du Kalb Irinkt imuKr noch Mm- 
schanbkrt - denn etile ae<ne Opfer 
len allein — immer nach. 


Irmgard 


Buchtip: 

Die Brombergers 

Schicksei einer Bremer Familie 

Rechtzeitig 2 uni Gedenken an die 
Rcichspogrcrrinachtvon l&OSial im 8 re>- 
mer Ccna: Verlag ein Euch herauage- 
kernmen, das die EcKhtchtc einer jitf- 
schen Familie aus Bremen eizflhH: „Die 
Brömbtirger&“_ 

Hemrlch AJbertz, ehemals Regiarefider 
Bürgermeister vnn Berlin und P:-rtinr im 
Ruhestand In Bremen, stinrel&l Im '/w- 
wüil „Cie !j l re Ge&ellSthart def Freien 
Hgnwsisdt ao wie sie alcti m der ersten 
Mülle dieses Jahrhunderts repfiäeenlier- 
te, vwna uorgulutul . 1 So i?r es: Aulor RrJ 
F&Uösam gehl zwar dem Schicksal dar Jü¬ 
dischen Familie na£h, ■:k:ri kurislra-i i 
sehen Wac ha e^i dasFlanlslen imdaener 
begabten Tfchev. ihrem Ltfcen im Hn» 
bot der Cenrlr-KCBrpe, ihrem MOckzjg vor 
der Bedr-Shuft 0 dUrüli tfe Nifis- di>::h er 
nennt dabei timen, die In Bremen bs- 
kanm und mit dem Schicksal dar Brom- 
borgers UErllörhlcn ninri Ljhri rlrnnr- Ver 
tlechbungen zeigen die ganze Bandbreite 
vCci Rüökzug, Abwending und zjiderer^ 
sefls heimlicher HFe, als eujs den Nach¬ 
barn. Juden wwdan. 

Noch einmal Helnrtch Atoartz .Wia wür¬ 
de wühl unitf« Generalinn, verwöhnt 

und egoistisch wte Kaum eine andere, de* 
Barbarei standhaften?" 


H^nni Steine* 


Wichtige Mitteilungen: 

U-iser Bürü ial flsflITnel: 

Dienstags von 13.00-19.00 Uhr 
Tag der Lunde skalier er 

Mittwochs von 15.0Ü-IÄ.00 Uhr 

DönnErstags ran 1S.DC-ia.DD Uhr 
Tag der Bürokaaee 

Spenden und ßeäragsdelege lür das Fi¬ 
nanzamt auf /mrnrderung 

Jaden FreUsg von 9.00-12.00 LJhrkOn- 
nen nach Absprache mit den Kamera¬ 
dinnen und Kameraden andere lenmne 
vereinbart werden. 

Jeden Dienstag von 17.00-1# 00 Uhr 

tagt rdnr C^srtaMöhnsrwk- Verstand 

Jeden 3. Dienstag ven 19.(M-22.DO Uhr 
der LandesvDT^tand: 


AJIc USigliKJerkCKinen mh beredender 
Stimme beBfiahmsn. 

PadakHonsschluO'; Am 1&, ewjea Je¬ 
den Monate 

V^hrligcMrttoiltpigefi und Artikel sind 
nach Absprache mDglidfc. 

Die Afipdiiift fik nlk Angelegenhei¬ 
ten 

Vereinigung der Verfblglm des Näzi- 
re^meH iVVNj 

BiPid der Antifa schielen Bremen e.V, 
Blkgermeister Deidnmann Sir. 26 
25DI BREMEN 1 
TeL: 0421/30 29 i4 

Die Spafkaoae in Bremen 
1ELZ290 501 Dl 3, KlO-Nr. 103 1#l3 

AHeimiftive Rurtdgange-Fahrten. An¬ 
meldung auch unter Tai.. 61 12 52 


Freundschaft mit ausländi¬ 
schen Kindern 


Ab und ^u 
geM Nachbars 
Klaus mit K^mil 

auch zum FuaabaJIn raus, 

Ea sucht def 
kleine R?h;r 
Nialer mit 
Zehu Erei 
Ostereier. 

Im Sommer 

r.;unn man 

üfler sahen, 
vrie Olli und 
All zum Baden gehen. 


M. 

§ ZWEIHUNDERT' 
ACHTZEHN 

YERtrcihung 

erlaubt* 

ABtreibung 

verboten! 

Ditu i'tw. 



Ich hHjirete cfaitebctj dÄesef i 


AJilflrTcfer" jd &hüfyftrt 





Vr.S.ctP.: VWUy Mürrderfnt^c 
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